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Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsvorrich-
tung fiir eine zur Filmentnahme zu 6ffnende Kamera-
riickwand mit mindestens einem unter Federkraft
selbsttitig in die Kamerariickwand einschnappenden
und gegen die Federkraft durch einen Entriegelungs-
knopf in die Entriegelungsstellung bringbaren Ver-
riegelungshaken.

Die bekannten Verriegelungsvorrichtungen dieser
Art haben den Nachteil, da8 sie bei Ausbildung mit
nur einem Entriegelungsknopf keine ausreichende
Sicherheit gegen unbeabsichtigtes Offnen der Kamera-
riickwand bieten und bei Verwendung von zwei
gleichzeitig und gegenldufig zu betitigenden Ent-
riegelungskndpfen zur Entriegelung der Kamera-
riickwand die Benutzung beider Hinde erforderlich
machen. Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Verriegelungsvorrichtung zu schaffen, die mit
einer Hand bedient werden kann, gegeniiber den
bekannten ungesicherten Vorrichtungen in der
Handhabung gleich praktisch und schnell betitigbar
ist und trotzdem groBtmdgliche Sicherheit gegen un-
gewolltes Offnen bietet.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung dadurch
gelost, daB der Entriegelungsknopf als ein beim
Verdrehen aus der Null-Stellung den Verriegelungs-
haken in die Entriegelungsstellung steuernder Dreh-
knopf ausgebildet ist, der einen L-férmigen Schlitz
aufweist, von dem sich der erste Schenkel im wesent-
lichen parallel zur Knopfdrehachse und der zweite
Schenkel im wesentlichen in Knopfumfangsrichtung
erstreckt, und daB in den Schlitz ein Zapfen eines
SperrkOrpers eingreift, der mit der Verschiebe-
bewegung der Filmriickspulwelle gekuppelt ist, wo-~
bei in eingeschobener Lage dieser Riickspulwelle
eine daran befindliche Schulter den SperrkSrper in
seiner inneren Lage hilt, in der sich sein Zapfen im
Bereich des zweiten Schlitzschenkels befindet und
den Entriegelungs-Drehknopf blockiert.

Bekanntlich ist es erforderlich, vor dem Offnen
der Kamerariickwand den Film zuriickzuspulen, An-
schlieBend wird dann der Riickspulknopf zusammen
mit der Riickspulwelle herausgezogen, damit der
Filmschliissel von der Filmspule entkuppelt wird, so
dal diese fiir die Entnahme freikommt. Gem#B der
vorliegenden Erfindung wird durch letzteren Vor-
gang der sonst blockierte, die Entriegelung steuernde
Drehknopf freigegeben. Es ist somit weitgehend
sichergestellt, daB die Riickwand erst bei zuriick-
gespultem Film und jedenfalls nicht unabsichtlich
gebffnet wird. Ein erhohter Zeitaufwand ist bei der
erfindungsgemiBen Verriegelungsvorrichtung eben-
falls nicht erforderlich, da das Herauszichen der
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Riickspulwelle ohnehin zwecks
Filmes vorgenommen werden mu8.

GemiB der vorliegenden Erfindung ist zweck-
miBig die Anordnung so getroffen, daB der Ent-
riegelungs-Drehknopf koaxial zur Filmriickspulwelle
am Kameragehiuse drehbar gelagert ist und in einem
sich zum Kameragehiuse erstreckenden hohlzylin-
drischen Absatz den L-férmigen Schlitz aufweist und
dafl der relativ zum Kameragehduse drehfest ge-
filhrte KOrper mit einer Bohrung auf der Film-
riickspulwelle koaxial innerhalb des hohlzylindri-
schen Ansatzes zwischen zwei Mitnahmeschultern
verschieblich gelagert ist, wobei der in den Schlitz
einstehende Zapfen radial vorsteht. Hierdurch wird
eine fiir den Kamerabau wichtige, kompakte und
iibersichtliche Anordnung des Bedienungsknopfes
fiir die Riickspulwelle und des Entriegelungs-Dreh-
knopfes erzielt, wobei, abgesechen von den iiblichen
Verriegelungshaken, praktisch die gesamte Ver-
riegelungsvorrichtung innerhalb des Entriegelungs-
Drehknopfes untergebracht wird. Die drehfeste
Lagerung des Sperrkorpers wird zweckmiBig so aus-
gebildet, daB der Zapfen zusitzlich noch in eine am
Kameragehduse feste, zur Riickspulwelle parallele
und eine Drehung des Sperrkorpers hindernde
Schlitzfithrung einsteht, welche sich bei in Null-
Stellung befindlichem Entriegelungs-Drehknopf mit
dessen erstem Schlitzschenkel deckt. Diese die
Drehung des Sperrkorpers hindernde Schlitzfiihrung
wird zweckmdBig in einer Lagerbuchse ausgebildet,
die sich vom Kamerakorper ausgehend mit einem
hohlzylindrischen Abschnitt zwischen dem AuBen-
umfang des Sperrkdrpers und der Innenwand des
hohlzylindrischen Ansatzes des Entriegelungs-Dreh-
knopfes nach auBlen erstreckt.

Die Lage des zweiten Schenkels des L-formigen
Schlitzes, die Anordnung des Zapfens sowie die An-
ordnung der dem Filmschliissel benachbarten Mit-
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nahmeschulter wird zweckmiBig so gewdhlt, daB der
Zapfen den Entriegelungs-Drehknopf erst freigibt,
wenn sich die Filmriickspulwelle in ganz heraus-
gezogener Lage befindet.

Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung eines in den
Zeichnungen veranschaulichten Ausfiihrungsbeispiels.
In den Zeichnungen zeigt

Fig. 1 die Riickansicht einer mit der erfin-
dungsgemiBen Verriegelungsvorrichtung versehenen
Kamera,

Fig. 2 die Kamera bei abgenommener oberer Ab-
deckung und ausgebauter Filmriickspuleinrichtung,
gesehen in Richtung des Pfeils 4 in Fig. 1 und in
vergrofiertem Mafistab,

Fig. 3 die Filmriickspuleinrichtung im Léangs-
schnitt bei bis auf Endanschlag in die Kamera ein-
geschobener Filmriickspulwelle in vergroBertem
MaBstab,

Fig. 4 die Filmriickspuleinrichtung in einem der
Fig. 3 entsprechenden Léngsschnitt bei bis auf End-
anschlag aus der Kamera herausgezogener Film-
riickspulwelle,

Fig. 5 eine Ansicht der Filmriickspuleinrichtung,
gesehen in Richtung des Pfeils B in Fig. 3, und

Fig. 6 die Filmriickspuleinrichtung im Quer-
schnitt nach der Linie VI-VI in Fig. 3.

Die in der Zeichnung veranschaulichte Kamera 1
weist zwei zur Verriegelung der aufklappbaren
Kamerariickwand 2 dienende und unter der Kraft-
wirkung einer Zugfeder 3 selbsttiitig in die Kamera-
riickwand einschnappende Verriegelungshaken 4
und 5 auf, welche zwei an der Kamerariickwand aus-
gebildete Verriegelungsansitze 6 hintergreifen.

Die Verriegelungshaken 4 und 5 sind, wie aus den
Fig. 1 und 2 ersichtlich ist, auf einer im Kamera-
gehiuse 7 drehbar gelagerten Welle 8 festgelegt und
koénnen durch Verdrehen eines die Entriegelungs-
handhabe bildenden Drehknopfes 9 aus seiner Null-
Stellung heraus entgegen der Kraftwirkung der Zug-
feder 3 in die Entriegelungsstellung geschwenkt wer-
den. Zu diesem Zweck ist die Verriegelungshaken-
welle 8 mit einem mit einer am Drehknopf9 aus-
gebildeten Mitnehmernase 10 zusammenwirkenden
Mitnehmerarm 5a versehen, der im vorliegenden
Ausfiihrungsbeispiel mit dem Verriegelungshaken §
aus einem Stiick besteht.

Der Drehknopf 9 ist in koaxialer Anordnung zur
Filmriickspulwelle 11 auf einer mit einem Befesti-
gungsflansch 12 ¢ versehenen und mittels Schrauben
13 am Kameragehiuse 7 festgelegten Lagerbuchse
12 drehbar gelagert und einerseits mittels der von
dem Befestigungsflansch gebildeten Schulter und
andererseits von einer iiber die Stirnseite der Lager-
buchse vorstchenden Hohlschraube 14 in axialer
Richtung unverschieblich gehalten. Die in der zen-
tralen Bohrung 125 der Lagerbuchse 12 und in
dieser selbst drehbar und axial verschiebbar ge-
gelagerte Filmriickspulwelle 11 weist an dem in die
Kamera hineinragenden Ende einen das Kupplungs-
glied zwischen dieser und der Filmspule bildenden
Filmschliissel 15 und an dem iiber die Lagerbuchse
12 nach auBen vorstehenden Ende einen mit einer
ausklappbaren Handkurbel 17 verschenen Betiti-
gungsknopf 16 auf.

Auf dem auf einen geringeren Durchmesser auf-
weisenden zylindrischen Abschnitt11a der Film-
riickspulwelle 11, der sich vom filmschliisselseitigen
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Ende derselben bis etwas iiber deren halbe Linge
erstreckt, ist drehbar und axial verschiebbar ein
zylindrischer Sperrkdrper 18 angeordnet, der in einer
im kameraseitigen Abschnitt der Lagerbuchse 12
vorgesehenen Erweiterung 12 ¢ der Bohrung 125 an-
geordnet ist. Der Sperrkorper 18 ist an seinem be-
titigungsknopfseitigem Ende auf einen Durchmesser
abgesetzt, der dem des nicht abgesetzten Abschnittes
der Filmriickspulwelle 11 entspricht.

Der Sperrkorper 18 weist einen radialen Zapfen
19 auf, der ein sich in Achsrichtung erstreckendes
Langloch 20 in der Wandung der Lagerbuchse 12
durchsetzt und somit den SperrkGrper an einer Ver-
drehung gegeniiber der Lagerbuchse hindert, jedoch
seine Axialverschiebung in der Lagerbuchse zuldBt.

Der Drehknopf 9 besitzt einen sich auf das
Kameragehiiuse erstreckenden Fortsatz, in den eine
umgekehrte L-Form aufweisende Kulissenausnehmung
21 eingearbeitet ist, von der sich ein Schenkel 21a
bei in die Null-Stellung gedrehtem Drehknopf mit
dem Langloch 20 in der Lagerbuchse 12 deckt und
der andere, sich in der Umfangsrichtung des Dreh-
knopfes erstreckende Schenkel 215 an das der
Kamera abgewandte Ende des Schenkels21a an-
schlieBt.

Zur Arretierung der Filmriickspulwelle 11 sowohl
in der voll ausgezogenen Stellung, in der sie mit der
Filmspule auBer Eingriff steht, als auch in der voll
eingeschobenen Stellung, in der sie mit dem Film-
schliissel 15 in die Filmspule eingreift, ist ein Feder-
schniipper vorgesehen, der aus einem in einer
radialen Bohrung 12 d der Lagerbuchse 12 axial ver-
schiebbar gelagerten Schnidpperbolzen 22 und einer
die Lagerbuchse umgreifenden geschlitzten Ringfeder
23 besteht, welche an dem iiber die Lagerbuchse
auBen vorstehenden Ende des Schnéipperbolzens an-
greift. Der Schniipperbolzen 22 rastet in der voll ein-
geschobenen Stellung der Filmriickspulwelle 11 in
eine im nicht abgesetzten Abschnitt derselben vor-
gesehene Ringnut 24 und in der voll ausgezogenen
Stellung derselben in eine Rastbohrung 25 am Sperr-
korper 18 ein, der seinerseits die Filmriickspulwelle
hilt.

Bei bis auf Endanschlag in die Kamera 1 hinein
verschobener und dabei iiber den Filmschliissel 15
mit der Filmspule im Eingriff stehender Filmriick-
spulwelle 11 1Bt sich die Kamerariickwand 2 weder
absichtlich noch unbeabsichtigt entriegeln, da der
durch die Schulter 26 der Filmriickspulwelle 11 in
die innere Endstellung verschobene Sperrkorper 18
mit seinem Zapfen19 in den sich in Achsrichtung
erstreckenden Schenkel21a der im Drehknopf 9
vorgesehenen Kulissenausnehmung 21 eingreift und
somit den die Entriegelungshandhabe bildenden
Drehknopf in seiner Null-Stellung blockiert.

Erst bei bis auf Endanschlag aus der Kamera
herausgezogener Stellung der Filmriickspulwelle, in
der die von dem Filmschliissel 15 gebildete Schulter
den Sperrkorper 18 in die #uBere Endstellung ver-
schoben hat, 148t letzterer, da sich sein Zapfen 19
nunmehr in dem sich in Umfangsrichtung erstrecken-
den Schenkel 215 der Kulissenausnehmung 21 des
Drehknopfes 9 befindet, die Verdrehung des Dreh-
knopfes aus der Null-Stellung heraus zu.

Beim Verdrehen des freigegebenen Drehknopfes
verdreht dieser mit der an ihm ausgebildeten Mit-
nehmernase 10 den Mitnehmerarm 5 der Verriege-
lungshaken 4,5 und damit die Welle 8, wodurch
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beide Verriegelungshaken gleichzeitig in die Ent-
riegelungsstellung geschwenkt werden. Bei aus der
Null-Stellung heraus verdrehtem und dabei die
Haken in der Entriegelungsstellung haltenden Dreh-

6

zylindrischen Ansatz den L-formigen Schlitz (21)
aufweist und daB der relativ zum Kameragehéuse
drehfest gefiihrte Sperrkorper (18) mit einer Boh-
rung auf der Filmriickspulwelle koaxial innerhalb

knopf 9 14Bt sich die Filmriickspulwelle 11 nicht in 5 des hohlzylindrischen Ansatzes zwischen zwei
die Kamera hinein verschieben, da sie durch den mit Mitnahmeschultern verschieblich gelagert ist, wo-
seinem Zapfen 19 in den Schenkel 21 b der Kulissen- bei der in den Schlitz einstehende Zapfen (19)
ausnehmung 21 des Drehknopfes 9 eingreifenden und radial vorsteht.
somit in seiner “uBeren Endstellung verriegelten 3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
Sperrkdrper 18 blockiert ist. Diese Blockierung kann 10 kennzeichnet, daB8 der Zapfen (19) zusitzlich noch
erst durch Zuriickdrehen des Drehknopfes 9 in seine in eine am Kameragehduse feste, zur Riickspul-
Null-Stellung aufgehoben werden, in welcher er die welle (11) parallele und eine Drehung des Sperr-
Verriegelungseinrichtung in die Verriegelungsstellung korpers (19) hindernde Schlitzfiihrung (20) ein-
freigibt und somit zum selbsttitigen Einschnappen in steht, welche sich bei in Null-Stellung befindlichem
die in die SchlieBstellung gebrachte Kamerariickwand 15 Entriegelungsknopf (9) mit dessen erstem Schlitz-
bereitstellt. schenkel (21 a) deckt.
T 4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
Patentanspriiche: kennzeichnet, daB8 die die Drehung des Sperrkor-
1. Verriegelungsvorrichtung fiir eine zur Film- pers (18) hindernde Schlitzfiihrung (20) in einer
entnahme zu Offnende Kamerartickwand, mit ao Lagerbuchse (12) ausgebildet ist, die sich vom
mindestens einem unter Federkraft selbsttitig in Kamerakorper ausgehend mit einem hohlzylin-
die Kamerariickwand einschnappenden und gegen drischen Abschnitt zwischen dem AuBenumfang
die Federkraft durch einen Entriegelungsknopf des Sperrkorpers (18) und der Innenwand des
in die Entriegelungsstellung bringbaren Verriege~ hohlzylindrischen Ansatzes des Entriegelungs-
lungshaken, dadurch gekennzeichnet, a5 Drehknopfes (9) nach auBen erstreckt.
daB der Entriegelungsknopf als ein beim Ver- 5. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
drehen aus der Null-Stellung den Verriegelungs- kennzeichnet, daB die Lage des zweiten Schenkels
haken (4, 5) in die Entriegelungsstellung steuern- (21b) des L-formigen Schlitzes, die Anordnung
der Drehknopf (9) ausgebildet ist, der einen des Zapfens (19) sowie die Anordnung der dem
L-formigen Schlitz (21) aufweist, von dem sich 3o Filmschliissel (15) benachbarten Mitnahmeschul-
der erste Schenkel (214) im wesentlichen parallel ter so gewihlt ist, daB der Zapfen den Entriege-
zur Knopfdrehachse und der zweite Schenkel lungs-Drehknopf erst freigibt, wenn sich die Film-
(21b) im wesentlichen in Knopfumfangsrichtung riickspulwelle (11) in ganz herausgezogener Lage
erstreckt und daB in den Schlitz ein Zapfen (19) befindet, in der der Filmschliissel auBer Eingriff
eines Sperrkdrpers (18) eingreift, der mit der 35 mit der Filmspule ist.
Verschiebebewegung der Filmriickspulwelle (11) 6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
gekuppelt ist, wobei in eingeschobener Lage Anspriiche, dadurch gekennnzeichnet, daB
dieser Riickspulwelle eine daran befindliche mehrere Verriegelungshaken (4, 5) auf einer ge-
Schulter (26) den Sperrkérper in seiner inneren meinsamen im Kamerageh#use drehbar gelagerten
Lage hiilt, in der sich sein Zapfen im Bereich des 4o Welle (8) befestigt sind und daB diese Welle einen
zweiten Schlitzschenkels (215) befindet und den Mitnahmearm aufweist, an dem eine am Entriege-
Entriegelungs-Drehknopf blockiert. lungs-Drehknopf (9) ausgebildete Mitnahmenase
2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge- (10) angreift.
kennzeichnet, daB der Entriegelungs-Drehknopf 7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
(9) koaxial zur Filmriickspulwelle (11) am 45 kennzeichnet, daB die Mitnehmernase (16) mit
Kameragehiuse drehbar gelagert ist und in einem dem einen Verriegelungshaken (5) einstiickig aus-
sich zum Kameragehiduse erstreckenden hohl- gebildet ist.
Hierzu 2 Blatt Zeichnungen

809 620/383 9.68 @ Bundesdruckerei Berlin



ZEICHMUNGEN BLATT 1

o s e Coan saamm mraas et G e s e

e mnanmmmmwm,,’

17

Nummei: 1280045

Int. Cl.: GO03b

Deutsche Kl.: 57 a-22/01

Auslegetag: 10. Oktober 1968
e

Fig!




ZEICHNUNGEN BLATT i

Nummer: 1280 045

Int. Cl.: GO03b

Deutsche Kl.: 57a-22/01
Auslegetag: 10. Oktober 1968

16
14
~_12d P
W
~~ N 2 ;
—23
\
A
12
5 1Z¢
-
122§
WARKY =
13 f
15




ZEICHNUNGEN BLATT 2

Nummer: 1280 045

Int. Cl.: GO03b

Deutsche Kl.: 57a-22/01
Auslegetag: 10. Oktober 1968

12b

L L

pr avseaesumal

78

&0~
£f ——

o MM J
w‘“ - /

|

PV aAve .

25

10d

N

74

/E;,

7777 A

f
|
S

AN NN

i

ice
12a

o e e

NN

7
7

bk
1

l
0

5,

15

13






	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

